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Whklmshavmer Tagklilatl
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Roon - Ztraße 85.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktion u. Expedition :

Publications -OrM für siimmtliche kaiserlichen, königlichen und städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

150i Donnerstag, den 29 . Juni 1882. VIII. Jahrgang .

Abonnements-Einladung.
Mit dem 1 . Juli beginnt ein neues Quartals -

Abonnement auf das

Wilhelmshavener Tageblatt
und erlauben wir uns , alle auswärtigen Leser des
Tageblattes an die rechtzeitige Erneuerungdes Abonne¬
ments zu erinnern , damit in der Zusendung eine
Störung nicht eintritt. Allen Abonnenten , welche
das Blatt durch Boten zugesandt erhalten, wird das¬
selbe nach wie vor zugestellt werden , sobald nicht Ab¬
bestellung erfolgt.

Nach Vollendung der jetzt laufenden Erzählung,
beginnen wir in unserm Feuilleton mit dem Abdruck
einer höchst interessanten und fesselnd geschriebenen
größeren Novelle der geistreichen Schriftstellerin Io -
sephine Gräfin Schwerin , deren letzte Arbeit
in „In Banden "

noch in gutem Andenken unserer
Leser sein wird .

Der Quartals -Preis bleibt unverändert derselbe,
wie derselbe am Kopf unseres Blattes angegeben ist.

Für Neustadt-Gödens nimmt Neubestellungen Herr
Kaufmann D . Bakker entgegen .

Die Expedition .

Tagesüberficht .
Berlin , 27 . Juni . Heute Nachmittag 1 Uhr fand

eine Plenarsitzung des Bundesraths statt . Auf der Tages¬
ordnung standen nur Berichte der Ausschüsse für Zoll -
und Steuerwesen , Handel und Verkehr über wenige Gegen¬
stände , u . A . über die Vorlage , betreffend den Entwurf
eines Regulativs über Zollerleichterung bei der Ausfuhr
von Mühlenfabrikaten , und über Eingaben , betreffend das
Gesetz wegen Abänderung des Zolllarifgesetzes vom 15 . Juli
1879 und betreffend die Einführung eines Zolls für Kohlen .

Prinz Karl , über dessen Befinden man nur Befriedigen¬
des hört , wird dennoch seinen 82 . Geburtstag am 29 . d.
in stiller Zurückgezogenheit in Kassel verleben . Der hohe
Patient hat die ihm zugedachten Besuche von fürstlichen
Verwandten und den Damen seiner verstorbenen Gemahlin
mit verbindlichstem Danke abgelehnt . In etwa 4 Wochen
gedenkt der Prinz von Kassel nach Berlin überzusiedeln ,
zu welchem Bchufe ein Sanitätseisenbahnwaggon neuester

" ) Marienthal
Erzählung von Levin Schücking .

( Schluß .)

„ Sie wollen gehen ? " fragte Hertha . „ Sie sollen nicht
gehen, bevor Sie mir gesagt haben , daß Sie einsehen, Sie
sind — absichtlich oder nicht — der gute Arzt gewesen, der
durch ein radikales Mittel uns Heil und Rettung gebracht
hat , — an den ich deshalb nur mit Dankbarkeit denken
kann . — "

„ O , mein Gott , Heriha ! " rief Bernau stürmisch aus ,
„ Sie sind so unendlich gut , Sie überhäufen mich so mit
Ihrer engelhaften Güte , daß Sie mir ja den Gedanken , Sie
nun nie wieder sehen zu sollen , Ihnen nicht mein ganzes
Leben bis zum letzten Athemzuge widmen zu dürfen , nur
grausamer , nur unerträglicher machen . . . "

Hertha stand jetzt ebenfalls auf .

„ Unsere Wege, " sagte sie, leicht die Farbe wechselnd,
„ führen uns jetzt freilich auseinander , ich werde morgen in
der Frühe abrcisen , — mein Vater will nicht , daß ich noch
länger hier bleibe, — aber sicherlich sehen wir uns einmal
wieder in einer Stunde , wo wir Beide ruhiger und — leich¬
teren Herzens sind ! "

Sie reichte ihm die Hand . . . er hielt sie , keines Wortes
mächtig , in Hertha 's Züge blickend, bis diese ihm die Hand
entzog , ihm mit einem milden Lächeln ein Lebewohl zunickte
und im Innern des Hauses verschwand .

Als Direktor Müller durch seine Tochter vernommen ,
daß das , was er am meisten fürchtete , die Verbreitung seiner
wahren Bilanz , nicht eingetreten , daß Bernau ' s Auftreten
gegen den Gerichtsrath ihn auch in Zukunft davor schütze ,
wußte er mit Hilfe seines seines Advokaten sich in dem gegen

Construction für densenlben erbaut wird . Am Kranken¬
lager des Prinzen verweilen jetzt seine sämmtlichsn Cavaliere .

Der in Berlin weilende Spezialgesandte des Sultans ,
Drygalski Pascha , ist am Hofe mit großen Auszeichnungen
empfangen worden . Drygalski ist ein Deutscher , 1821 zu
Lüben in Schlesien als Sohn eines Officiers geboren ; er
wurde in Preußen Officier , diente dann in Oesterreich und
von 1853 ab in der Türkei , wo er es zu hohen Aemtern
brachte . Vor einigen Monaten beförderte ihn sein Souverän
unter erneuter Anerkennung seiner hervorragenden Dienste
zum Generallieutenant , und die ehrenvolle Mission , deren
Träger der General gegenwärtig ist, darf nicht minder als
ein Beweis der Huld und des Vertrauens angesehen werden ,
welches sein kaiserlicher Herr in ihn setzt . Von den vier
Söhnen des Generals befinden sich bereits drei seit mehreren
Jahren im preußischen Dienste , und zwar zwei derselben
in der Armee und einer in der kaiserlichen Marine . So¬
weit bis jetzt bestimmt , beabsichtigt der General Drygalski
Pascha mit seinem Begleiter Kiazim Bey am Donnerstag
Berlin zu verlassen , um sich zu Sr . Majestät dem Kaiser
nach Ems zu begeben . Bis dahin bleiben der General
und Kiazim Bey im Hotel du Nord wohnen , wo sie Gäste
des Kaisers sind , der General hat jedoch die im Parterre
gelegenen Zimmer mit einer Wohnung in der ersten Etage
vertauscht , die früher auch der König von Griechenland ,
als er in Berlin weilte , inne hatte .

Der .. Reichsanzeiger " veröffentlicht in seinem nicht ,
amtlichen Theile Folgendes : Während des Aufenthalts des
Reichskanzlers Fürsten von Bismarck in Varzin , wohin sich
Se . Durchlaucht vorige Woche begeben hat , dürften dem¬
selben weder amtliche noch nichtamtliche Schriftstücke vor¬
gelegt oder nachgesandt werden . Es ist deshalb auf eine
Beantwortung derselben nicht zu rechnen .

Der Statthalter von Elsaß -Lothringen , General - Feld -
marschall Freiherr von Manteuffel , ist, von Karlsbad
kommend , mit seinem Sohne , dem Premierlieutenant I . von
Manteuffel , und seiner Tochter heute Nachmittag in Berlin
ein getroffen und im Hotel Petersburg abgestiegen . In
Berlin gedenkt der Statthalter sich einige Tage aufzu¬
halten und dann zu mehrwöchentlichem Aufenthalte auf
sein Gut Topper zu begeben .

Die Ernennung des Unterstaatsjecretärs im Reichs¬
schatzamte , Scholz , zum Nachfolger Bitter 's ist jetzt gesichert .

Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht das Gesetz vom
23 . Juni , betreffend die Abänderung des Zolltarifs .

Die Parlamentsbaucommission beschloß in ihrer
gestrigen Schlußsitzung , sämmtliche zehn prämiirten Ent¬
würfe zum Reichstagsbau zu je vier Blättern , die mit dem

ihn ausbrechenden Konkursverfahren so zu vertheidigen und .
zu decken , daß er mit einer leichten , am Ende von mehreren j
Monaten gegen ihn ausgesprochenen Haftstrafe davonkam .
Für ihn persönlich das Beste war , daß bei der überaus laxen
Moral der Kreise , in welchen er sich bewegt hatte , er keine
Veranlassung fand , nachdem die Katastrophe überstanden ,
wegen geschädigter Ehre sein Vaterland zu verlassen . Im
Gegentheil , man bewunderte seine geistige Elasticität und
seinen unerschöpflichen Reichthum an Auskunftsmitteln und
Ideen so sehr , daß man es , als ob damit dem Gründerthum
eine glorreiche Kraft entzogen würde , bedauerte , als er nun
seiner ganzen Vergangenheit entsagte , hartnäckig seinen Rath
oder seine Theilnahme an allen guten oder schlechten Grün¬
derideen zurückwies und — sich eine Buchhalterstelle zurück¬
geben ließ , die er einst, bevor er noch an der Börse zu
spielen begonnen , in einem alten , festgegründeten und wegen
seiner skrupulösen Solidität fast anrüchig gewordenen Bank¬
haus eingenommen hatte . Der Chef desselben hatte seitdem
immer bedauert , daß ihm der moderne Schwindel eine Arbeits¬
kraft und Geschäftsgewandtheit , wie die Miiller ' s , entführt
habe , und nahm ihn jetzt wieder auf wie einen verlorenen
Sohn . —

Bernau hat seitdem gestrebt , gearbeitet , gelernt und für
seine Bilder immer mehr ermuthigenden Beifall und —
Käufer gefunden ; dies hat ihm möglich gemacht , die Akademie
in München zu beziehen und dort ganz seiner Ausbildung zu
leben . Er hat Hertha bis heute nicht wieder gesehen, — aber
Alles das , was er noch auf dem Herzen hatte und was er
in der letzten Zusammenkunft ihr nicht sagen konnte , nicht zu
sagen gewagt hatte , geschrieben. Sie hat ihm darauf geant¬
wortet und es hat sich ein lebhafter Briefwechsel zwischen
ihnen entspannen .

In der That , Beide hatten wechselseitig zu verhängniß -
voll und folgenschwer in ihren Lebensgang eingegriffen , als
daß sie sich ohne Weiteres auf Niewiedersehen hätten trennen
können . Es giebt Dinge , welche zwischen den Menschen un -

ersten Preise bedachten jedoch zu je acht Blättern durch
die Reichsdruckerei vervielfältigen zu lassen ; diese sollen
sodann zum Preise von 45 Mk . in den Handel gelangen ;
bis zum 15 . August wird jede andere Reproduction unzu¬
lässig sein . Als ohne Weiteres ausführbar ist keiner der
prämiirten Entwürfe anerkannt worden . Um die Ange¬
legenheit nun ihrer Reife entgegenzuführen , ist eine aus
den beiden technischen Mitgliedern der Baucommission , den
Bauiäthen Adler und Persius , ferner aus dem Minister
Bötticher und dem früheren und dem jetzigen Reichstags -
Präsidenten , von Forckenbeck und von Levetzow , bestehende
Subcommission eingesetzt worden ; dieser fällt demnächst
die Aufgabe zu, einen Plan vorzubereiten , und gedenkt
dieselbe zu diesem Behufs den Architekten Paul Wallot
aus Frankfurt a . M . herzuberufen und ihm den Auftrag
zu ertheilen , sein eigenes preisgekröntes Project sowohl
hinsichtlich der Fayade wie des Grundrisses nach den aus¬
gesprochenen Ausstellungen , Wünschen und Bedürfnissen
umzugestalten . Zu seiner Directive wird jeder von den
acht bautechnischen und künstlerischen Mitgliedern der Jury
ein schriftliches Votum , welches mit den Bemängelungen
auch zugleich Verbesserungsvorschläge verbindet , abfasten .

Der Bundesrath wird sich in der nächsten Woche bis
zum October vertagen . Zuvor hat er sich noch über den
Entwurf des Regulativs schlüssig zu machen , welches die
Gewährung der Zollerleichterung bei der Ausfuhr von
Mühlenfabrikaten zur Ausführung des Z 1 des kürzlich
angenommenen Gesetzes betrifft . Ueber seinen Inhalt wird
berichtet : Nach Z 1 des Regulativs haben Inhaber von
Mühlen , welche auf Grund des Gesetzes ausländisches
Getreide mit dem Anspruch auf Zollnachlaß bei der Aus¬
fuhr einer entsprechenden Menge von ihnen hergestellter
Mühlenfabrikate verarbeiten wollen , die Bewilligung eines
Zollcontos für das zu verarbeitende ausländische Getreide
bei dem Hauptamt zu beantragen , wobei genaue Angaben
über die zu verarbeitenden Getreidearten , die herzustellenden
Fabrikate , die Lagerräume für Getreide und für Fabrikate ,
die Fabrikationsanlage und die Art des Betriebes zu
machen sind . Nach Bewilligung des Antrages sind
Aenderungen hierin nur nach zuvoriger Anzeige zulässig .
Der Ausfuhr der Mühlenfabrikate steht die Niederlegung
der letzteren in einer Zollniederlage unter amtlichem Mit¬
verschluß gleich . Die übrigen Paragraphen ordnen das
Ausführungsverfahren . Unter Anderem dürfen nur in
der betreffenden Mühle hergestellte Mühlenfabrikate zur
Ausgangsabferligung gestellt werden . Die Directivbehörde
kann anordnen , daß Abfertigungen über Mengen unter
2000 Kilogramm und , wenn sich am Orte der Mühlen -

j sichtbare Bande schlingen , die sich auch dem ernstesten Willen
j als zum Zerreißen zu zäh und fest zeigen . Und dieser ernste

Wille war zwischen Bernau und Hertha ja nicht einmal vor¬
handen ! Da er ihr schrieb, wie die Sorge um das Schicksal
ihres Vaters ihm quälend am Herzen liege , hätte sie es für
eine unverantwortliche Grausamkeit gehalten , wenn sie ihm
nicht eine möglichst ausführliche Antwort zu seiner völligen
Beruhigung darüber gegeben ; und er seinerseits hätte es für
eine große Seelenlostgkeit gehalten , wenn er ihr nicht von
seinem wiederkehrenden Lebensmuth gesprochen, nicht seine guten
und erfreuenden Erfolge gemeldet und Alles gethan , um den
Eindruck zu verlöschen , den er bei seiner ersten Zusammen¬
kunft mit ihr als ein undankbarer und unzufriedener Mensch
auf sie gemacht haben mußte . Hertha aber , beschämt durch
so beredte und schwärmerische Ausdrücke von Dankbarkeit , wie
Bernau jetzt nicht müde wurde ihr zu wiederholen , konnte
nicht anders , als gleich darauf zu antworten , um sie abzu¬
lehnen und Bernau ebenso lebhaft zu versichern , daß sie für
ihn nichts gethan , was ihr irgend außerordentlich oder nur
erheblich erscheine, da sie ja nichts Schweres oder mit Selbst¬
verleugnung Verknüpftes gethan .

Bernau hat ihr in seinem letzten Briefe darauf durch
eine Hindeutung geantwortet , daß er, sobald seine Studienzeit
zu Ende , zu ihr zurückkehren werde , um ihr — einen Ent¬
schluß zuzumuthen , der ihn ihr bis an sein Lebensende noch
tausendmal dankbarer machen werde , falls dieser Entschluß ihr
ebenfalls nicht schwer werde , nicht mit Selbstverleugnung ver¬
bunden scheine.

Was Hertha darauf erwidert hat , wissen wir nicht, da
Bernau ihren letzten Brief dem Auge keines Sterblichen ge¬
zeigt hat , — aber wir dürfen annehmen , — er giebt sich in
heiterster Stimmung mit verdoppeltem Eifer eben seinen ab-
schließenden letzten Arbeiten auf der Akademie hin .



anlage eine Hebestelle nicht befindet , über Mengen unter
10,000 Kilogramm nicht vorgenommen werden . Zuwider¬
handlungen werden mit einer Ordnungsstrafe bis zu
250 Mk . geahndet .

Der „ Han . Cour ." schreibt : Wie von der Centralstelle
der national - liberalen Partei mitgetheilt wird , laufen zu
dem Parteitage in Köln (am 2 . Juli , für die Provinzen
Rheinland , Westfalen und Hessen -Nassau ) die Anmeldungen
von Abgeordneten und Vertrauensmännern in überaus
großer Zahl ein . So verspricht diese Versammlung ihrer
Aufgabe , die Parteigenossen der westlichen Provinzen zur
Besprechung organischer und taktischer Fragen , zur gegen¬
seitigen Anregung und Verständigung über die in der
Wahlbewegung einzunehmende Haltung zu vereinigen , in
vollem Umfange gerecht zu werden . Wir haben überhaupt
während eines mehrwöchigen Aufenthalts am Rhein und in
der Pfalz in jüngster Zeit die erfreuliche Beobachtung ge¬
macht , daß dort unsere Partei die festesten Wurzeln ge¬
schlagen hat und ihre Ziele in den gesammten besitzenden
Bevölkerungsklassen eifrige und thatkräftige Förderung
finden . Diese Aktivität kann anderen Gegenden unseres
Vaterlandes als Vorbild dienen . Das Abhalten von
Parteitagen , wie in Hannover und Köln , möchten wir an¬
deren Provinzen dringend empfehlen , und zwar noch vor
dem Eintritte in die Wahlbewegung für das Abgeordneten¬
haus . Diese Zusammenkünfte hervorragender Parteige¬
nossen geben der localen Organisation Ziel und Richtung
und wir sind ganz der Ansicht der „ Nat .- Lib . Lorr .

"
, welche

dieselben als eine der praktisch wichtigsten Veranstaltungen
bezeichnet , welche für die Wahlbewegung überhaupt getroffen
werden können .

Wie man hört , wird demnächst eins von den in
Spandau garnisonirenden Garde - Infanterie - Regimentern
mit dem Maufer - Repetir - Gewehr bewaffnet werden . Das
Modell hat bereits zur endgültigen Entscheidung dem Kaiser
Vorgelegen und es wird gegenwärtig eifrig an der An¬
fertigung von etwa 2000 Stück für das betreffende
Regiment gearbeitet .

Am Sonnabend Abend feierte der große Berliner
Handwerkerverein sein diesjähriges Stiftungsfest . Die
Betheiligung von Mitgliedern und Gästen war eine sehr
zahlreiche . Der freisinnige Prediger Sachse aus Magde¬
burg hielt die mit Begeisterung aufgenommene Festrede .
Der Vorsitzende des Handwerkervereins , Reichstagsabge¬
ordneter Dr . Goldschmidt begrüßte die anwesenden Gäste
und theilte mit , daß die Minister v. Puttkammer , Fried¬
berg , Delbrück , v . Goßler , ihr Nichterscheinen entschuldigt
haben . Aus dem verlesenen Rechenschaftsbericht ist zu
entnehmen , daß die Mitgliederzahl im abgelaufenen Jahre
von 2056 auf 2246 gestiegen sei und daß insbesondere die
Baugewerkschule des Vereins in fortschreitender Entwickelung
sich befinde .

Eine Anklage wegen Aufreizung gegen die Staats¬
gewalt ist einem Cigarrenhändler in der Mittenwalderstraße
in Berlin angedroht worden , der die Niederlage des
Tabakmonopols durch Anbringung eines Schildes mit der
Inschrift : „ Konkurrenzfabrikate gegen die kaiserliche Tabak¬
manufaktur in Straßburg i . E .

" gefeiert hatte . That -
sächlich besteht die Firma ( Gebr . Schräder zu Mühlhausen
in Th . ) schon seit anderthalb Jahren mit Niederlagen durch
ganz Deutschland , und z. B . durch das ganze Königreich
Sachsen ungehindert . Man steht aber daraus , wie der
Staatsbürger sich vorsehen muß .

Gegenüber der neuerdings mit unglaublicher Keckheit
verbreiteten Nachricht : Se . Majestät der Kaiser habe in
Sachen der Straßburger Tabakmanufaktur gegen deren
Verkaufsinhaber Braun in Münster nicht in ' ervenirt , schreibt
die „Tribüne " : „Freitag , den 2 . d . M . , lief ein Schreiben
des Kaisers an seinen Statthalter in Elsaß - Lothringen in
Straßburg ein , darin erklärte Kaiser Wilhelm durch Unter¬
schrift wann proxria , daß nach preußischen Verwaltungs¬
grundsätzen der Staat aus lediglich fiskalischen Gründen
die Erfüllung eines Vertrages nicht erzwinge , wenn der
andere Kontrahent trotz aller aufgewendeten Mühe denselben
einzuhalten außerstande sei . Im konkreten Fall trage oben¬
drein die kaiserliche Manufaktur , welche nach ihrem eigenen
Geständniß in einem Cirkular an die Kunden anfangs
unverkäufliche Woare geliefert habe , alle Schuld , und es
sei darum nur ein Akt der Billigkeit , mit dem Verkaufs¬
stelleninhaber Braun in Münster , welcher seinen mit der
kaiserlichen Manufaktur abgeschlossenen Vertrag trotz aller
aufgewendeten Mühe nicht einzuhalten vermöge , ein billiges
Abkommen zu treffen und von der Verfolgung auf dem
Rechtswege abzusehen . Dies kaiserliche Schreiben , ein
echtes Aktenstück königlicher Gerechtigkeit , schließt mit der
Aufforderung , der Statthalter und Feldmarschall von
Manteuffel — nicht Herr Roller — möge über das billige
Arrangement mit Braun an Sr . Majestät Civilkabinet
Bericht erstatten . Dieser befohlene Bericht ist am 24 . d . M .
aus dem Ministerium von Elsaß Lothringen nach Berlin
abgegangen . "

Marine .
Wilhelmshaven , 28 . Juni . S . M Kanonenboot „Hatz " verholte

vom Vorhafen nach der Werft . — S . M . Aviso „ Pommerania ' ist
heute früh nach Brcwerhasen gegangen .

Briefsendungen rc . für S . M . Kn ! t . „ Chclop " sind bis auf Weiteres
» ach Lönning zu dirigiren .

Der Marine - Intendantur - Ratb Dr . jur . Holtz hat die Geschäfte
des Intendanten der hiesigen Stations - Jntendaninr übernommen . —
Der Marine -Intendant Berndt ist zum Antritt seines Kommandos bei
der Kaiserlichen Admiralität nach Berlin abgereist . — Kapitainlieuteaant
Wallis und Lieutenant z. S . Schnars sind von Urlaub zurückgekehrt. —
Der Oberfeuerwerksmaat Sommer ist zum Zeugobermaaten und zugleich
zum Depm - Vicefeldwebel bei der hiesigen Kaiserlichen Werft ernannt .

Kiel, 27 . Juni. Seine Exellenz der Chef der Admi¬
ralität , Staatsminister von Stosch , traf gestern Abend hier
ein , wohnte heute Vormittag der Schießübung der Matrvsen -
Artillerie -Abtheilung bei und begab sich um ^ 12 Uhr nach
Wilhelmshaven weiter . — Die Schiffsjungenbriggs „ Undine "
und Mosquito " werden am 29 . d . Mts . den hiesigen Hafen
verlassen .

^ ^ ^ "

Lokales .* Wilhelmshaven, 28. Juni . Se . Excellenz der Chef
der Admiralität , dessen Eintreffen heute Abend hier er¬
warte ! Wird , hat sich heute Vormittag von Bremen aus

nach Bremerhaven begeben , um daselbst den Probefahrten
mit einem der auf der Werft der Aktiengesellschaft „ Weser "
in Bremen erbauten Torpedoboot beizuwohnen . Nach er¬
folgter Probefahrt wird der Chef der Admiralität sich an
Bord S . M . Aviso „ Pommerania " — welcher heute früh
nach Bremerhaven abgegangen ist — einschiffen und an
Bord desselben voraussichtlich heute Nachmittag in der Zeit
von 5 bis 7 Uhr auf der Wilhelmshavener Rhede ein -
treffen . Se . Exc . wird im Hotel Denninghoff Wohnung
nehmen . Morgen wird sodann Se . Excellenz die Jnspici - s
ruvg der Schießübung der hiesigen Matrosen -Artillerie -
Abtheilung im Fort Heppens vornehmen .

* Wilhelmshaven . 28 . Juni . Generalmajor Schmidt ,
Commandeur der 37 . Jnfanteriebrigade , ist zur Abhaltung
des Ober -Ersatzgeschäftes hier anwesend .

* Wilhelmshaven , 28 . Juni . Wir haben schon früher
wiederholt Anlaß genommen , einem Vorurtheil zu begegnen ,
welchem sich besonders alle nach hier ziehenden Fremden
leicht hingeben . Wir meinen den Glauben , als ob in un¬
serer Stadt das Handwerk wie das Kunstgewerbe so im
Argen liege , daß es gerothen erscheine , bei Neubeschaffungen
in den verschiedensten Branchen nur auswärtige Werk¬
stätten zu berücksichtigen . Daß diese Annahme glücklicher¬
weise eine irrige ist, daß wir vielmehr am hiesigen Ort
in den verschiedensten Fächern recht tüchtige Meister be¬
sitzen, hat erst im Oktober v . I . die hiesige Gewerbeaus¬
stellung zur Evidenz bewiesen , und wem es wirklich darum
zu thun ist, in einer vorgefaßten Meinung nicht zu be¬
harren , wenn solche als irrig erklärt wird , der kann hier
täglich Gelegenheit zur Correctur seiner Ansichten finden .
Hier nur ein Beispiel für unsere Behauptung . Ein Ar¬
chitekt beabsichtigte , sich in Berliner Werkstätten Zimmer ,
einrichtungen fertigen zu lassen , zu welchen er die Zeich¬
nungen nach eigenem Geschmack sich selbst angefertigt hatte .
Da wird ihm wohlmeinend gerathen , sich statt nach Ber¬
lin an eine hiesige bekannte Tischlerei zu wenden , welche
die Arbeiten ihm sicherlich zur Zufriedenheit und mindestens
ebenso wohlfeil ausführen würde . Der Betreffende be¬
folgte den Rath und ließ zunächst nach genauer Vorlage
in jener Werkstätte einen schönen Schrank als Probe an¬
fertigen . Das Resultat war , daß der Besteller über die
Ausführung , Exaktheit und Solidität der Arbeit ganz
entzückt war und nicht daran denkt , seinen Bedarf an
Mobiliar von auswärts zu beziehen . Es wäre zu wün¬
schen , daß , wie in dem erwähnten Falle , der Glaube an
die Leistungsfähigkeit unserer Meister bald überall zur
Geltung gelangte . Es würde dann sicherlich bedeutend
weniger Geld für allerhand Gegenstände nach auswärts
wandern und zu den offenbaren Vortheilen eines documen -
tirten Localpatriotismus noch jener hinzutreten , daß un¬
sere Meister und Lieferanten die verdiente größere An .
regung zur Strebsamkeit fänden .* Wilhelmshaven, 28 . Juni . Die Frequenz der ost¬
friesischen Badeinseln scheint auch in diesem Jahre sich er¬
heblich steigern zu wollen . Auf Norderney waren bis zum
25 . d . 415 Badegäste angemeldet ; gegen das Vorjahr bis
zur selben Zeit nahezu 100 mehr . Auch auf den übrigen
Inseln macht sich schon jetzt eine Zunahme bemerkbar , so
auf Wangeroog und Spikeroog . Bekanntlich wird das
Baden auf den letztgenannten Inseln minder kostspielig ,
als in dem vielbesuchten Norderney und darf hier mit her¬
vorgehoben werden , daß die betreffenden Badedirectionen
bemüht sind , nach Möglichkeit Vervollkommnungen herbei¬
zuführen . Wir haben bereits früher berichtet , daß für
Wangeroog Vieles gekhan worden ist und wollen heute hin¬
zufügen , daß es sich auch auf Spiekeroog recht gut leben
läßt . Es ist ein hübscher Weg zum Strand vorhanden ,
die Wohnhäuser sind freundlich und mit Vorgärten ver¬
sehen und ein nett angelegtes Gehölz bietet schon jetzt An¬
nehmlichkeiten . Leider ist hier die Ueberkunft zur Insel
von See aus nicht nur umständlich , sondern auch verhält -
ni mäßig viel zu theuer , was die dortige Badeverwaltung
im eigenen Interesse abändern müßte . Wer z . B . der
Insel nur einen kürzeren Besuch abzustatten gedenkt , ohne
Badegast zu sein , wird die Ausgabe von 5 Mk . vom Schiff
bis zum Strand und wieder zurück für viel zu hoch finden .
Es sind nämlich 1 M . 50 Pf . für das Fährschiff und dann
noch 1 Mark für den Wagen zu zahlen , welcher die Passa¬
giere vom Fährschiff durch das Watt bis zun festen Ufer
bringt . Wie gesagt , müßte die Badeverwaltung von Spieke¬
roog in eigenem Interesse danach trachten , solche Klagen
hinfällig zu machen .

* Wilhelmshaven , 28 . Juni . Es ist leider Thatsache ,
daß auf dem Kirchhof in Heppens wegen sssner Lage in
der nassen Jahreszeit trockene Gräber nicht zu haben sind ,
weil das Gruntwasser nicht immer ganz entfernt werden
kann . Wenn aber in warmen trockenen Sommertagen nicht
einmal währmd der Beerdigungsfeier ein Grab trocken ge¬
halten wird , so ist das Publikum wohl zur Annahme be¬
rechtigt , daß dann eine Nachlässigkeit vorliegt , die den An¬
gehörigen eines Verstorbenen gegenüber kaum zu rechtfertigen
sein wird .

* Wilhelmshaven , 28 . Juni . Die gestern von uns
gebrachte Notiz über die silberne Hochzeit zweier Mitbürger
enthält insofern einen Zrrthum , als diejenige des Herrn
v. Strom nicht auf den 19 . Juli fällt . Dem Wunsche
des genannten Herrn entsprechend , unterlassen wir eine
weitergebende Berichtigung .

Belfort, 28 . Juni . Die Wirthin des „ Hotels znm
Banter Schlüssel " beabsichtigt , zu dem bevorstehenden
Schützenfeste , dem von auswärts mit eigenem Fuhrwerke
dasselbe besuchenden Publikum Unterkunft für das Gefähr «
sowohl , wie auch Weide für die Pferde — ohne Anspruch
auf Entschädigung — zu bieten , und bleibt es dem Wohl¬
wollen der Fuhrwerksbesitzer überlassen , die zur Aufsicht
bestellten Leute durch ein Trinkgeld zu erfreuen .

Bant, 28 . Juni . Wenngleich durch wiederholte
Befehle , selbst unter Androhung von Strafen , den Passa¬
gieren des Banter Mittagszuges das Ein - und Aussteigen
aus demselben während der Fahrt streng untersagt ist, so
wird dieser wohlmeinenden Anordnung dennoch nicht Folge
geleistet . Man steht mit Entsetzen , mit welcher Leichtfer¬
tigkeit die jungen Leute aus dem in voller Fahrt befind¬
lichen Zuge heraus - und umgekehrt hineinspringen , und

könnten die Uebertreter der Anfangs erwähnten Anordnung
nicht oft genug dabin gewarnt werden , daß sich dieselben
durch dies vorzeitige Verlassen und Hineinspringen leicht
einem Ueberfahrenwerden aussetzen . Ein paar Sekunden
Zeitersparnis sind durch die Aussicht , möglicherweise zum
Krüppel zu werden , gewiß zu theuer erkauft .

Aus der Umgegend und der Provinz .
8 Rüstersiel , 27 . Juni . Der Capitän M . ging am

24 . d . M . mit seinem Schiffe „ Gesina "
, welches mit Hafer

beladen , von hier nach Newport ( England ) bestimmt , aus
dem hiesigen Hafen . Auf der Rhede augekommen , erleidet
das Schiff zur Ebbezeit am 24 ./25 . durch ungleiches Unter¬
spülen des Sandes in der Mitte einen nicht unbedeuten¬
den Bruch . Da am Sonntag die Nothflagge gezeigt wurde ,
gingen von hier aus sofort einige hier liegende Schifferund
Schauleute zur Hülfeleistung an Bord . Das Schiff ist
darauf am Montag Abend hier wieder eingebracht und
wird die Ladung entlöscht . Durch beständiges Pumpen
hofft man den Hastr noch ziemlich unbeschädigt erhalten
zu haben . Sobald das Schiff entlöscht , die Assecuranz -
frage erledigt , wird es zur Reparatur aus den Helgen
gehen . Ein ähnlicher Fall , daß bei schönstem Wetter ein
Schiff auf hiesiger Rhede in solcher Weise verunglückte ,
ist hier noch nicht vorgekommen .

)( Fedderwarden. Vom schönsten Wetter begünstigt,
wurde in althergebrachter Weise am Freitag , Sonnabend
und Sonntag Hierselbst das Kinderschützenfest gefeiert . Zur
Erhöhung der Feier waren auch in diesem Jahre die üb¬
lichen Marktbuden , Caroussel rc . vertreten . Möge diese
harmlose Jugendbelustigung , auf welche Kinder und Eltern
sich schon das ganze Jahr freuen , der Ortschaft erhalten
bleiben .

? Sengwarden , 25. Juni . Diesen Morgen früh fuhr
der Gesangverein von Rüstersiel durch unsere Ortschaft .
Derselbe , in einer Stärke von ca . 35 Personen einschließ¬
lich Damen , machte per Axe einen Ausflug nach Hohen¬
kirchen . Mit einer hübschen Fahne an der Spitze , machte
die Gesellschaft , welche auf 3 große Linienwagen vertheilt
war , einen guten Eindruck . Ein gut gesungenes Lied
während der langsamen Fahrt fand vielen Beifall .

— Ir . Schortens , 27 . Juni . Die Böltchermeister Hin -
rich Meinen E . lers 'schen Eheleute feiern am 6 . Juli Hier¬
selbst ihre goldene Hochzeit . Nach der kirchlichen Feier
Nachmittags erfolgt im Gerdes ' schen Wirthsh -mse die Be¬
grüßung des Jubelpaares . — Vor einigen Tagen erlitt
ein 6jähriger Knabe , welcher den Flügeln der Heidmühle
za nahe kam , so schwere Verletzungen am Kops , daß er
ins Sophienstift zu Jever übergeführt werden mußte . —
Das am Sonntag im schönen Upjever stattgefundene Wald -
Fest ist zahlreich besucht gewesen . Es sollen in diesem
Sommer noch ein oder zwei solcher Waldfeste abgehalten
werden . — Trotzdem die Ausgrabungen der unterirdischen
Mine auf dem Roggenfelde des Herrn Popke Oelken Ger¬
ten hierselbst noch nichts , als Backsteine , alte Urnen , kleine
Fenster mit sogenanntem Lolh ergeben haben , sollen doch
die Arbeiten diesen Herbst von Neuem ausgenommen
werden .

Aurich , 26 . Juni . In der am nächsten Montag be¬
ginnenden Schwurgerichtsperiode kommen im Ganzen sechs
Sachen zur Verhandlung , worunter nicht weniger als drei
wegen Meineides . Am Montag wird voraussichtlich 1 )
Wider den wegen Meineides angeklagten Schlachtergesellen
Grosche aus Beesten und 2 ) Wider den Arbeiter Eilert
Fischer aus Norden wegen Verbrechens gegen die Sittlich¬
keit verhandelt werden . Am Dienstag wird die Sache wider
die Arbeiter Johann Neil und Julius Becker aus EsenS ,
welche wegen Meineides angeklagt sind , zur Verhandlung
kommen . Die Verhandlung in der Sache wider die Wwe .
des Mühlenpächters Meyer zu Stapelmoor wegen Brand¬
stiftung wird 2 Tage , Donnerstag und Freitag , in Anspruch
nehmen . Am Sonnabend wird über den letzten Fall , betr .
den wegen Urkundenfälschung angeklagten Postagenten
Feldkamp aus Hinte verhandelt werden .

Anrich . Der Redacteur der Ostfriesischen Gerichts -
zeitung Ed . Plagge hierselbst ist von der Strafkammer
wegen Gotteslästerung zu einer Gefängnißstrafe von 14
Tagen und wegen Beleidigung zu 30 M . Geldstrafe ev.
3 Tagen Haft verurtheilt .

Grafschaft Bentheim . In der Ortschaft Ohne wurde
kürzlich in der dortigen Kirche ein interessanter Fund ge¬
macht , über welchen sich die „ Ewd . Ztg . " wie folgt be¬
richten läßt : Im Chor der hiesigen Kirche , welche die älteste
in der Grafschaft Bentheim sein soll und nach dem roma¬
nischen Baustil zu urtheilen auch wohl ist, wurde von
Mauerleuten ein großer breiter Stein zu neuem Flurbelag
gespalten . Zufälligerweise ging der Schnitt durch ein im
Innern des Steins ausgehauenes Rechteck. Die Oeffnung
dieser Vertiefung war kunstreich durch einen eingepaßten
Stein vermauert . An diesem verborgenen Orte befand
sich eine Bleikapsel , enthaltend ein in Leinen eingewickeltes
Marienbild von grünem Wachs und eine Art Siegelab¬
druck, wahrscheinlich von Fensterkitt , welcher das vollstän¬
dige Bild eines Bischofs darstellt . An letzterem sind auf
der Rückseite die Spuren der Finger , welche den Kitt in
die Form gepreßt haben , noch deutlich sichtbar . Beide
Bilder tragen rundum Inschriften , die bis jetzt noch nicht
entziffert werden konnten . Wahrscheinlich ist der zerhauene
Stein der Altarstein und wird diese Kapsel bei Stiftung
des Altars in denselben versenkt worden sein , wie es in
derselben Weise noch heutigen Tages in katholischen Kirchen
geschieht . Hoffentlich läßt sich aus dem Charakter der
Buchstaben und des ganzen Bildes einigermaßen das Alter
unseres Fundes feststellen .

Güttingen, 27 . Juni . Heute früh fand , wie alljähr¬
lich am 27 . Juni — zur Erinnerung an die Schlacht bei
Langensalza — die Belränzung der beiden vor dem Allee -

thore stehenden Kriegerdenkmale statt . Bekränzt wurden
beide (das Langensalza - und das Denkmal von 1870/71 )
durch eine Deputation des Kriegervereins und von den
Inhabern der Langensalza -Medaille , während der Kampf -

genoffsnverein und Mitglieder der deutsch hannoverschen
Partei nur das Langensalza -Denkmal bekränzte » . Beider

feierlichen Handlung wurden durch die den Krieger -, den



Kampfgenossenverein und die Deputation der Inhaber der
Langensalza - Medaille begleitenden Muftkcorps Chorale vor¬
getragen , während die Mitglieder der deutsch - hannoverschen
Partei die Bekränzung in aller Stille Vornahmen .

Ein Sprachtalent .
Auf der Braunschweiger Messe wogte eine bunte

Menschenmenge durcheinander . Das stärkste Contigent der¬
selben stellte die benachbarte Bauerschaft, und mancher derbe
Junge , der das ganze Jahr hinter dem Pfluge herging
und nichts als „ hott und hüh " rief, jubelte heute bei dem
mannigfaltigen Anblick der Producirung aller hier reichlich
vertretenen Künste der Jahrmarktsmuse.

Wahrhaft ohrenzerreißend klangen die Trommeln und
Trompeten in das Chaos der Drehorgeln und Klirren der
Tamburine . Desto seltsamer stach das melancholische Ge¬
bühren eines italienischen Bärenführers gegen die laute
Ausposaunirung aller Herrlichkeiten seiner Concurrenten
ab . Der dunkeläugige Sohn des Südens hatte sich auf
einen Eckstein am Marktplatz gesetzt, während Meister Braun
mürrisch am Boden kauerte und die Passanten knurrend
begrüßte. Um des Bären linkes Vorderbein war ein zer¬
lumptes, weißes Taschentuch gebunden , welches über und
über mit Blutflecken gesprenkelt war.

„ Mein arm Bär krank Fuß, nix tanzen "
, klagte ver

Mann , wenn Neugierige stehen blieben und er aus ihren
Zügen den Widerschein des Mitleids zu lesen vermeinte
— doch gleichgültig schob sich das Getümmel weiter , nach
Plätzen , wo größere Heiterkeit das Interesse anzog.

Nicht so zwei Herren, welche Arm in Arm fichIeinen
Weg durch die Menschenmenge bahnten . Der größere
blasse Mann sah bedauernd auf das melancholische Paar
nieder und griff in die Tasche, um eine Gabe in den
mottenzerfressenen Hut des Bärenführers zu werfen . Doch
zog er die Hand leer zurück . Dann redete er den Italiener
an : „Es geht Dir schlecht, Freund , Dein Bär kann nicht
tanzen . — Weshalb sagst Du dem Publikum das, und
nicht Dein Petz selbst ? "

Der Bursche schlug unwillkürlich ein Kreuz, er glaubte ,
der Herr wolle ihn foppen oder er habe den Verstand ver¬
loren . Durch den vermeintlichen Hohn tief gekränkt, rann
eine Klagethräne über seine broncene Wange .

Der Begleiter des blassen Herrn wechselte einen
raschen Blick mit seinem Freunde, dann legte er furchtlos
seine Hand auf des Bären breite Stirn uns frug laut
und deutlich : „Habe ich recht, Petz, sprichst Du nicht, wenn
man es wünscht?"

Der Bär rüttelte sich und ganz vernehmlich klang die
Antwort aus dem halb geöffneten Maul : „ Gewiß , fragt
nur , was Ihr wissen wollt ." Ein allgemeiner Aufschrei
des aufmerksam gewordenen Publikums erfolgte.

„Der Bär spricht, spricht wie ein Mensch", riefen sie
wild durcheinander und drängten sich näher heran . „ Das
muß der leibhaftige Gottseibeiuns sein ."

Aber völlig entgeistert lehnte der Herr des Bären an
seinem Eckstein . Der Schreck hatte ihm für den Augenblick
die Sprache geraubt, dann umarmte er seinen vierfüßigen
Freund und klagte vorwurfsvoll: „ Weshalb hast Du bis
auf den heutigen Tag geschwiegen , Petz ?"

Meister Petz knurrte und wieder klang es vernehmlich
aus dem offenen Großmaul : „ Ist es denn nicht genug, daß
ich tanze ? Ich treibe zur Zeit immer nur eine Kunst , das
mexke Dir."

Jetzt warf der blasse Herr ein Geldstück in den Hut
des Welschen, indem er laut die großartige Begabung dcS
Bären lobte. Die Groschen regneten hinterher, doch trotzig
schwieg der Braune, als sein Herr ihn aufforderte, seinen
Dank zu sagen .

Gierig verschlang er ein Honigküchlein , welches ein
liebliches Blondköpfchen ihm hingeworfen und aus seinen
kleinen schiefen Augen leuchtete eine ganze Hartmann 'sche
Philosophie des Unbewußten .

Erst als die letzte Krume verzehrt war, öffnete er
wieder das „Thor seiner Zähne."

„Was gafft denn das Volk da ! — Ich habe das naß¬
kalte Pflaster satt . Führe mich in ein warmes Lokal , und
da mag Jeder, der Dir zwei Groschen Eintritt zahlt , sichmit mir unterhalten. "

Wieder war der Fremde an den Bären herangetreten

! und zog ihn vom Boden auf. Petz, welcher ohrenzerreißend
heulte, wurde von seinem Herrn hinweggeführt , gefolgt von

, einer Menschenmenge .
Vor einem vielbesuchten Gasthaus hielten sie an .

Rasch war der Wirth verständigt , doch wollte dieser sich
selbst von des Bären Sprachtalent überzeugen, ehe er ihn
einließ und fragte ungläubig : „Ka — ka — ka — k ann
er denn wir — wir — wirklich reden ?"

„Besser als Du" ,
antwortete Petz , und dröhnendes Gelächter folgte dem
Scherz , während der Wirth verlegen davon lief.

Gegen Entree von zwei Groschen traten Hunderte von
Menschen ein und der braune Geselle im Pelz antwortete
lakonisch grob auf jede an ihn gestellte Frage, bis er
schließlich erklärte : „ Jetzt will ich Ruhe haben und spreche
nicht mehr, bis mein Bein kyrirt ist. " Damit knurrte er
verdächtig, streckte sich und schlief ein.

Der Saal entleerte sich nach und nach und die beiden
Herren, die das Sprachtalent des Bären entdeckt hatten ,
nahmen den überglücklichen Italiener bei Seite : „Lieber
Freund"

, sagte lachend der Blasse, „ ich glaube Euer Bär
wird niemals wieder sprechen, doch Euer Renommee ist be¬
gründet, Ihr werdet noch gute Einnahmen machen . Be¬
nutzt sie, Euren Petz zu kurnen, damit er ferner tanzen
kann . Die Welt will zwar betrogen sein , doch nur eine
kurze Weile dauert solcher Scherz .

„ Habt Ihr schon einmal von dem Taschenspieler und
Bauchredner Bosco gehört ? Seht, ich bin Bosco und meine
Kunst ließ scheinbar den Bären sprechen. "

Staunend , verwirrt, erschreckt, vernahm der Sohn des
Südens diese ihm unliebsame Aufklärung und stammelnd
dankte er für die Güte der mitleidigen Herren, die ihm so
reichliche Einnahme verschafft hatte .

Als letztere längst verschwunden waren und immer
neue Schaaren zu dem so schnell berühmt gewordenen Petz
strömten, der in stiller Misanthropie abwechselnd schlief
und fraß, sonst aber das Maul hielt, seufzte der naive
Italiener : „Wie schade, daß der Glückstraum so rasch zu
Ende ging . kor äio Santo, es ist leichter für manchen
Menschen, mit dem Bauch zu sprechen , als für ein dummes
Vieh , mit dem Maul zu reden ! "

Verwischtes .
— Berlin , 27 . Juni. Das durch Pascha Drygalski

mit 4 Stallbeamten nach hier überbrachte Geschenk des
Sultans, 5 kostbare Pferde für den Kaiser, 2 Ponny -Rappen
für die Kaiserin, 2 braune Hengste für den Kronprinz und
ein überaus kostbarer Schimmelwallach für die Kronprinzessin
zeichnet sich durch einen außerordentlich hohen Werth aus .
Fünfzehn Collis mit kostbaren , reich mit Edelsteinen verziertem
Sattelzeug gehörten zu dem Geschenk. Die dem kronprinz-
lichen Paare geschenkten arabischen Hengste sind gestern früh
nach dem kaiserlichen Marstall in der Dorotheenstraße abge¬
holt und mit dem Acht -Uhr -Zug in 's neue Palais nach Pots¬
dam überführt worden , wo sie den kronprinzlichen Herrschaften
im Laufe des Tages vorgeführt werden sollen . Gestern Nach¬
mittag um fünf Uhr fand im sünarantänestall eine Probe-
aufzäumung der edlen Rosse statt. Der türkische Stallmeister
und die ihm beigegebenen Stallbediensteten erschienen um die
angegebene Stunde in reicher , etwas phantastischer Galatracht ,
mit Silber- und Goldschnüren rings behängen , im Marstall
und brachten aus dem Palais drei wohlverwahrte Koffer mit,
die wohl das kostbarste Zaum - und Sattelzeug bargen, das
Berlin je gesehen . Die Prachtgarnitur für jedes der drei
Reitpferde — bie beiden schwarzen Ponnys, als Wagenpferde
für die Kaiserin bestimmt und vorläufig noch hier im Mar¬
stall verbleibend , waren von der Probeaufzäumung ausge¬
schlossen — füllt einen der Koffer . Erst kamen die beiden
dem Kronprinzen zugedachten Rothfüchse an die Reihe. Das
Zaum - und Sattelzeug , das die Türken aus den Truhen her¬
vorholten, versetzte selbst die aus langer Gewöhnung an Pracht
dem nil aäwirari huldigen Marstallbeamten in gelindes Ent¬
zücken . Nur eine hochentwickelte Industrie vermag solche
Wunderwerke zu schaffen , nur der Pracht - und Farbensinn
der Orientalen eine solche Combination von Kostbarkeit und
Geschmack zu ersinnen . Das Lederzeug und die rothen Plüsch-
und Tuchtheile der mit handbreiten Goldborten verzierten
Schabracken weisen minutiöseste Handarbeit auf, die Metall¬
stücke — lauter massives Gold — sind in den edelsten Formen !
gehalten ; namentlich sind die vorn am Sattel angebrachten

massiv goldenen Pistolenhalfter in Form und Prägung Meister¬
werke der Goldschmiedekunst . Und nun vollends die Pracht¬
garnitur für den herrlichen Rothfuchs, das der Kronprinzessin
zugedachte Reitpferd ! Das flimmert und leuchtet — Alles
Gold und Purpur , und bei aller Pracht wie praktisch und
bequem ! An Stelle des einen Steigbügels hängt ein goldener
Pantoffel , bestimmt , dem einen festruhenden Fuß der Reiterin
bequemen Halt zu geben . Erst in dieser Prachtaufzäumung
kommen die Thiere in ihrer unvergleichlichen Schönheit des
Baues und der Zeichnung voll zur Geltung . Die Pferde
sind nicht mehr allzu jung, der Rothfuchs soll sogar schon
zwölf Jahre alt sein, aber sie sind prächtig eingeritten und
absolut zuvevlässig ; zudem werden die arabischen Pferde erst
später in Dienst gestellt als die unsrigen und erreichen auch
durchschnittlich ein beträchtlich höheres Alter als unsere Pferde-
racen. Nachdem die Pferde abgezaumt und die Kostbarkeiten
wieder wohlverwahrt waren, kam Drygalski Pascha, begleitet
vom türkischen Botschafter Sadullay Pascha und dessen Sohn,
nach dem Marstall, um die Herrlichkeiten gleichfalls zu be .
sichtigen . General Drygalski wollte die Thiere nochmals auf¬
zäumen lassen , der Botschafter begnügte sich aber mit der
Besichtigung des werthvollen Inhalts der Koffer. Heute
Morgen ist Drygalski Pascha auf dem Potsdamer Bahnhof
zugleich mit seinem von dem ganzen türkischen Stallpersonal
escortirten Präsent nach dem Neuen Palais behufs persönlicher
Uebergabe an die kronprinzlichen Herrschaften abgefahren.

— Ein trübes Ende. In der „Lüdenscheider Ztg."
lesen wir : Ein an unseren Bühnen seiner Zeit sehr gefeierter
Sänger wurde vor einigen Tagen wegen Bettelns und Vaga-
bondirens dem hiesigen Bürgermeisteramte vorgeführt. Derselbe,
der früher vielleicht an einem Abend Tausende verdiente , be¬
fand sich in einem so verkommenen Zustande, daß er dem
hiesigen Krankenhause überwiesen werden mußte.

— Eine kurze Rechtspflege. Im Jahre 1395 —
so meldet eine alte Chronik — erdolchie auf dem Rathhause
zu Stralsund ein Rathsherr in einem heftigen Streit den
Bürgermeister. Dieser Vorfall wurde in dem Register ver¬
meldet und kurz und bündig beschlossen. Die Rathsherren
überlegten sich die Sache , ließen darauf den Scharfrichter
rufen und ihrem hitzigen Amtsgenossen den Kopf abschlagen .

— In Riga ist am 26 . das architektonisch prächtige,
1863 von Bohnstädt erbaute Stadttheater vollständig ausge¬
brannt . Menschenleben sind nicht verloren gegangen. Das
Feuer brach während einer Probe im Malersaal aus und
konnte von Requisiten, Garderobe und Decorationen fast nichts
gerettet werden . Der Schaden ist ein sehr großer.

— Der Komponist Joachim Raff, seit 187 ? artistischer
Direktor des Hoch 'schen Konservatoriums in Frankfurt a . M.
ist gestern Nacht gestorben.^

Submissions - Resultat
bei der Kaisert. Marine-Hasenbau-Kommission Hierselbst am Dienstag
den 27 . Juni er über die Arbeiten zur Herstellung von 28 Stück
Revisions- bezw. Spülschächten und 151 Stück Schlammfangkasten für
die Entwässerungs -Anlage der Ausrüstungs-Werft Hierselbst nach den

im Termin abgegebenen Offerten .
Dirks, Franke u . Rathmann hier 3401,80 Mk.
Carl Dressel hier 2863,IS „
Gebrüder Wieting hier 3766,24 „
Frielingsdorf hier 6016,28 „
C . Meincle hier 5479,76 „
A . Schlencker hier 4333,75 „

Submissions -Resultat
bei der Kaisers. Marine-Hafenbau -Kommission Hierselbst am Dienstag
den 27 . Juni er. über die Lieferung von 2160 lfd. w glafirten Thon,
rohren und 45 Stück Abzweigern für die Entwäsferungs - Anlagc der
Ausrüstungswerst hicrselbst nach den im Termin abgegebenen Offerten .
Ernst Scheidt in Berlin 6847,33 Mk.
Friedrich Tobias in Brake *) 5727,00 „
Schmidt L Schönberner in Berlin 7681,08 „
Adolph Jaeckel in Berlin '

8338,73 „
Deutsche Thonröhren u . Lhamotte Fabrik in Münsterberg 10247,30 „
Lehmann L Schinkel in Dortmund 6883,99 „
Dommitzscher Thonrohrwerke in Dommitzsch 7640,91 „
H . Polko in Bitterfeldt 6938,14 „
Schirmer , Pilz L Co. in Bitterfeldt 7246,96
E. R . Wittber hier 7234,35 „
Richard Berg hier rr. 6631,80 „

b . 6976,50*) Offcrirt englische Röhren und bindet sich nicht an die Lieferzeit.

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Donnerstag : Borm . 11 U . 9 M ., Nachm . 11 U . 37 M.

Bekanntmachung.
Nach Mittheilung der 1 . Com

pagnie des Kaiser !. Seebataillons
wird am 29 . und 30. d . M . am
Bantergroden . Seitens der beiden
Compagnien dieses Truppentheils
ein Gefechtsschießen statthaben von
Wasser zu Lande , was zur War¬
nung des Publikums hiermit bekannt
gemacht wird .

Wilhelmshaven, 28 Juni 1888 .
Der Amtshauptmann.

I . V.
L . v . Winterfeld .

Verkauf .
Der Arbeiter Gerd Onken

zu Neuender -Ziegelei läßt am
Freitag, 30- Junid. J .," Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
in und bei seiner Wohnung:

2 Schweine , 2 Ziegen .2 Schaflämmer , 1 Klei
Verschränk , 1 Schreibpult, 3
Tische, 6 Stühle, 1 Wand¬
uhr , 1 zweirädr . Handwagen,
1 gr . Brodmesscr , Eimer, eis.
und stein. Töpfe, Wasserfässer ,
Forken und Spaten ;

auch eine Parthie hies . trockene !
Speck,

öffentlichaufZahlungsfristVerkäufer
Nach beendigter Vergantung wi!

Onken sein zu Ebkeriege belegenet
zu 2 Wohnungen eingerichtetes , vo
etwa 4 Jahren neu erbautes

zum Antritte auf 1 . Mai 1883
verkaufen lassen, und wollen Kauf¬
liebhaber sich rechtzeitig in Becker's
Wirthshause zu Ebkeriege vorfinden ,
um zu contrahiren. Es wird noch
bemerkt, daß die Hälfte der Kauft
summe gegen übliche Ziusen in dem
Immobil stehen bleiben kann .

Neuende , den 19 . Juni 1882 .
H. C . Cornelssen,

Auktionator.

Auf obiger Vergantung kommt
noch I fast neuer Kochofen mit
Zubehör , 1 Kommode und viel
Zinngeräth mit zum Verkauf .

D . O .
<7?>ie auf Freitag , den 30 . d«

M . im Ernst ' schen Saale
anberaumte Auktion findet nickt
statt .

Rudolf Laube.

Nachdem ich als

vxxxvo «
gerichtlich vereidigt bin , bringe ich
mich bei vorkommenden Anlässen
dem geehrten Publikum hierzu in
gütige Erinnerung . Gleichzeitig em¬
pfehle ich mich zur Anfertigung von
Zeichnungen , Kostenanfchlä
gen rc . sowie zur Leitung von
Bauten resp. Reparaturen oder
Uebernahme derselben.

Wilhelmshaven , 28 . Juni 1882 .
I Frielingsdorf ,

Maurermeister.

Rahmkäse,
vorjährige hochfeine Waare, pr . Pfd .
75 Pf./bei

LlllllLK ,
Rothes Schloß.

Zu verkaufen
s Breaks , lOsitzig , unv mehrere
andere neue und alte Wagen
empfehle bei vorkommendem Bedarf
zur gefälligen Ansicht und Abnahme
bestens.

Jever , den 26. Juni 1882.

Stellmachermeister .

VW" S chützenhüte, "ME
VW" Federn , "WM

VW" Handschuhe -WE
in großer Auswahl zu billigsten
Preisen bei

3 Ikuixvbnlii .
Den geehrten Eltern zur Anzeige,

daß Unterzeichneter vom Juli an
einen

L
zu beginnen wünscht.

Ferner ertheilt gerne Privat-Un -
terricht in Deutsch , Rechnen
und Ikealien

Neustadt - Gödens.
L . » «« 88, Lehrer .

j Tüchtige Schmiede
Z und Former
j finden bei gutem Verdienst
L dauernde Beschäftigung . ^r Hannoversche Maschinenbau- :
Z Actien-Gesellschaft, ?
r vormals 6 . L§s8ior§, ^
j in Linden vor Hannover 4

Nach Aufstellung einer großen

DrehroUe
mit carrarischer Marmor -
Platte , engl . System , halte ich
dieselbe zur gefälligen fleißigen Be¬
nutzung angelegentlichst empfohlen .

il «!«» « V« 88 ,
Roonstr. 90.

1? .^ tzrtk Lrtzmon
vsrseiickst rode uocl bssrdsitsts ^lsrmor -
uuck 8obietsr -? I»tt «i> rolltvei .

Ein fast neues
16 m lang und 16 in breit, ist
billig zu vermiethen .

I? . L « tt «,
Bahnhofsstraße. Elsaß .

Papier - Servietten
mit und . ohne Firmadruck empfiehlt
billigst . 8Ü88 ,

Buchdruckerei d . Tagebl .

Zu verkaufen.
ein settes Kalb mit Milch ge¬
füttert. T. Ahlfs, Bauter -Wirth.

lUlaev - und waschlederne^ Handschuhe werden billig
und jauber gewaschen.

Elsaß, Marktstraße 6, 1 Tr.



MUetms-

ÜlMlM

Kchüheo

verein.
Au dem am Ä. Juli e. beginnen

den Schützenfeste Weeden die Heeren
Mitgliedee eesucht , sich recht pünkt
lich einzufinden und sehe zahlreich
zu betheiligen Versammlung im
Veeeinsloeal Vormittags LI Uhr .
Abmarsch I LT Uhr und um T Uhr
gemeinschaftliches Gssen . Listen find
ausgelegt .

Während der Schützenfest- Tage
empfehle meine gut versehene

KGMNLSSÄE »
sowie billige und feine warme und kalte Speisen bei prompter
und reeller Bedienung und lade hierzu ein honnettes Publikum ergebenst
ein . ff . Bier auf Eis . Hochachtungsvoll

Die MM- mll MeMaMimg
von I <M. «

empfing und empfiehlt :
Mk.

Herren - Halbstiefel a . Roßleder 11,50
„ „ „ Kalbleder 11,69
„ „ „ Rindleder 8,60
„ Zugstiefel „ Chevreau IH^OO
„ „ „ Glacee 12 .00

„ „ Roßleder 12,69

„ Rindleder 9,50
„ Roßleder 8,50

7,00
„ 4 . 50

„ Schnürschuhe
„ Zugschuhe
„ Hausschuhe

Knaben - ,
größter Auswahl .

Mk.
Damenstiefel a . Lackleder , hoch 12,69

„ „ Glacee . . 11,50
„ „ Ziegen leder 11,00
„ „ Saffian . . 9,60
„ „ Rindleder . 7,50
„ „ Roßleder . 6,00

Damen - Promenaden - schuhe
aus Ziegenleder . 6,50

Damen - Promenaden - Schuhe
aus Lackleder . . 8,00

„ - Hausschuhe a . Lasting 3,50
„ „ „ Cord 2,60

Kinder -, Mädchen - Stiefel und Schuhe in

Wirklich reell unk billig !
Kaufte Umstände halber einen großen Posten

Kemii- Mll Kiillkm -OlUlleroke.
Um damit schnell zu räumen , bietet sich augenblicklich Gelegen¬

heit , gut und billig zu kaufen , was noch nie dagewesen , wie z . B . :
Reinwollene Kammgarn Anzüge nur 25 Mk
Buckskin -Hosen von 5—10 Mk
Kinder-Anzüge von 2 Mk an
Jaguets , Hüte, Mühen zu ausfallend billigen Preisen.

Ebenfalls empfehle mein großes Lager von Herren - , Damen
und Kinder Stiefeln aller Art zu sehr billigen Preisen , wie z . B .
Stiefeletten zu 6 Mk . u s w

«

sr .
s
K

Die

Buchbinderei mit Maschinenbetrieb
von

lolinilt »
Koilies Klüloß ,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arbeiten in sauberer Aus¬
führung und kürzester Zeit zu billigen Preisen .

^ Lager von s s Handlung i

fGeschästsbüchernj sgebund. Schulbücher, -' aus der Fabrik von - - Gesangbücher ,
ir «» LK ch M »Lni -Äi I 1 Schreib- und Zeichen-

aus Hannover , I I Materialien ,
sowie - - k « 8t -

eigenes Fabrikat . - - n . 8 «I»rvil »p»pi «r6 . -

Lederwaaren aller Art

Shlipse , Schleifen, Rüschen, Kragen,
Manschetten, Handschuhe, Schürzen,

Strümpfe rc.
empfiehlt in neuer großer Auswahl sehr billig

Neuende . 11 . i <n .

Der Herr II I ' . t l »il8tirtii8 in Wilhelmshaven unter
hält fortwährend ein Lager unserer durchaus reingehaltenen

M -
. Nilk - L VMk

und giebt davon nach unserer Preisliste ab .

Leer.

Ich nehme höflichst Bezug auf vorstehende Annonce und halte mich
zur Lieferung von Weinen der vorstehenden Firma , die ganz vorzügliche
Qualität liefert , bestens empfohlen .

H . L1Itirl8lL » iL8 ,

_ _ Rothes Schloß .

Petroleum-
> <

bester Qualität sind stets in allen

Größen vorräthig und empfiehlt
billigst

käusrü Kuss ,
Bismarckstr . 5S .

Eme große Parthie

Kleiderstoffe
sollm auffallend billig ausverkauft werden bei

H . Neuende.
Wattendecken empfiehlt D . O.

Speditions-Geschäft und Uollsnhrmerk
von

IL -. - i ^ ,iO « I
empfiehlt sich zur Expedition aller Art Güter von und zur Bahn .

Aufträge werden prompt und billig ausgeführt , Sachen auf
Ordre in Verwahrung genommen . _ _

Am Sonntag , den 2 « Zuli , eröffne ich im Urwald eine

Restauration für Wein, Gier und Kaffee.
Zugleich halte ich mein in nächster Nähe des Urwaldes belegenes

mfttvl angelegentlichst empfohlen , unter Zusicherung mäßiger Preise
und guter Bedienung -

Post - und Telegraphenstation im Hause , sowie aus Bestellung
stets Fuhrwerk bereit .

_ W A . MSHmkina Wwe

Hörrsu - uuä
Hei H H « 8pvir in Neuende.

Inserate
für alle Zeitungen und Zeitschriften des Jn -

und Auslandes
werden von der Unterzeichneten Expedition entgegengenommen , prompt
besorgt und zu Originalpreisen ohne Portoaufschlag berechnet .

Lxptzä. Ü68 „MlützlmM . laMdl .
"

Abonnements -Einladung
aus die

Berliner Gerichts-Zeitung .
3 . Quartal 1882 .
Man abomiirt bei allen Post - Aemrern
Deutschlands , Oesterreichs , der Schweiz rc.
für 2 Mk . 50 Pf . für das Vierteljahr , in
Berlin bei allen Zeitungs - Spediteuren für
2 Mark . 40 Sf . vierteljährlich , für 80 Pf .
monatlich einschließlich des Bringerlohns .

30 . Jahrgang .
Die Berliner Gerichts -Zeitung , in Berlin
wie im ganzen übrigen Deutschland vorzugs¬
weis in den gut situirten Kreisen der Be¬
amten , Gutsbesitzer . Kaufleute rc . verbreitet ,
ist bei ihrer sehr großen Auflage für Inserate ,
deren Preis mit 3S Pf . für die 4gespaltcne
Zeile sehr niedrig gestellt ist , von ganz be¬

deutender Wirksamkeit .
Die Berliner Gerichts -Zeitung verbindet mit ihrem Hauptzweck , in populärer

Weise Rechts - und Gesetzeskenntniß zu verbreiten, — die für jedermann unerläßlich
ist zur Verhütung von Schaden an Ehre und Vermögen , — die Aufgabe , im vollsten
Sinne des Wortes ein Unterhaltungsblatt für den Leser zu sein . In Volks-
thümlicher und pikanter Darstellnngsweise berichtet das Blatt über alle interessanten
Kriminal - und Civilprozesse des In - und Auslandes namentlich der Berliner Ge¬
richtshöfe , über die Entscheidungen des Reichsgerichts , des Kammergerichts etc .
Die Redaktion , — welche in Verbindung mit den bedeutendsten Juristen Berlins
kehl, — crtheilt in dem Briefkasten der Zeitung allen Abonnenten kostenfrei eingehend -
ken Rath in schwierigen Rechtsfragen sowie durch specielle Börsenref .-renten genaueste
Auskunft über Werthpapiere rc . Daneben bringt die Zeitung den Lesern eine Fülle
von Unterhaltung durch eine umfassende Chronik der Berliner Tages -Ereignisse ,
vermischte Nachrichten von nah und fern, unparteiische Kritiken über Berliner
Kunst- und Theater -Novitäten sowie ein von den namhaftesten Autoren unterstütztes
reichhaltiges Feuilleton . Eine Rundschau aus der Feder eines der hervorragendsten
Publizisten der Gegenwart beleuchtet in anerkannt meisterhafter Weise die politischen
und socialen Fragen des Tages . D -r vorzügliche Roman „ Der Freihändler "

von R . D . Blackmore , welcher in der freien Übertragung ebenso großes Interesse i »
Deutschland erweckt wie bei seinem Erscheinen in England , wird allen neuen Abon¬
nenten kostenfrei und ganz vollständig soweit nachgeliefert , als dieser Roman bis
1 . Juli in der „ Berliner Gerichts -Zeitung " zum Abdruck gelangt . Freunde recht inter¬
essanter , gediegener Lectüre machen wir ganz besonders ans den Roman „ Der Frei -
händler " aufmerksam ._ _ _ _ _

Offiziere und Aerzte des
Beurlaubtenstandes .

Donnerstag , den 29 . d . M . ,
Abends 8 Uhr :

Versammlung
im Bahnhofs - Restaurant .

Freitag , den 30 . d . M .,
Abends 8 Uhr ,in Hempel ' s Hotel ,

soll
General -Versammlung
der sämmtlichen Interessenten der
früheren höheren Privat -Knaben -
schule stattfinden behufs Vorlage
der Jahresrechnung 1881/82 und
Decharge - Ertheilung für den Vor¬
stand .

Es werden deshalb zu dieser Ver¬
sammlung die Interessenten erge¬
benst eingeladen .
Der Schulvorstand der früheren

höh. Privatknabenschule .

Außerordentliche
General -Versammlung

der
Allgem - Kranken - Unterstützungs¬
und Begräbniß - Kasse der Kaiserl.

Werft-Arbeiter,
(eingeschriebene Hülfskasse Nr . 1)

Sonnabend , den 1 . Juli ,
Abends 8 Uhr ,

in „ Burg Hohenzollern " .
Tagesordnung : Lebensversicherung .

_ Der Vorstand .

TägNlk steösfiiei»
empfiehlt warme Wannenbäder , des¬
gleichen mit Schwefel oder See¬
salz rc .

Freitag , den 30 ist die
Badeanstalt geschloffen .

Ksgsn
iia >8- L öi-u8tlsil>8n
silM ckis iSÄsLL ^ SL -crlL ' sokon
Nonig - vonboiis , » slr - konbons ,
Kummi- Sonbons , äPodest 20 psg . ,
sowie Stollveorok 'sviio Vrust -Soii-

bon» , it peovet 80 k-kh. , ckis om-

pfokl«n»« ortke »ton Nsusmitiel .

Ein Dienstmädchen
ofort gewünscht .

Lothringen 64 . Janssem

Gesunden LL '°'L
zuholen Hinterstr . 23 .

2 Schuhmacher,
zute Arbeiter , finden noch dauernde

Beschäftigung geg - n guten Lohn ;
auch einen guten Arbeiter für
Reparaturen wünscht

X1888I » .
Redatcion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Zwei sein möblirte Wohn¬
zimmer mit Schlafzimmer

auf sofort oder zum 1 . Juli zu
vermiethen .

KV ILiiIiIuranii ,
Bismarcksiraße 17 .

Sonntag , nach Ankunft des
letzten Zuges , verlor ein armer

Arbeiter einen Beutel mit Zeug
auf dem Wege vom Bahnhof nach
Belfort und bittet den Finder , den -
elben gegen eine Belohnung abzu¬

geben bei Trnmph ,
Adolfstraße , Belfort .

Todes-Anzeige.
Nach beinahe zwei Jahre

langem schweren Leiden starb
heute unser lieber Sohn , Bru -
der und Schwager

Vff. A. äe koer,
was wir hiermit Freunden und Be¬
kannten

'
tieftrauernd anzeigen .

Wilhelmshaven , 28 . Juni 1882 .
IVn « . äv K « vr

nebst Kindern u . Schwiegerkindern .
Die Beerdigung findet Freitag ,

den 30 . d . M . , Nachm . 5 Uhr , vom
Trauerhause , Königsstr . 57 , aus statt .

Todes-Anzeige.
Heute Morgen um 2 '/ - Uhr

traf uns der Schlag , meinen
R innigstgeliebten Mann und

HM,den Amtsgehülfen

I . G . Renemann
in seinem 42 . Lebensjahre durch
den Tod zu verlieren .

Trauernd stehe ich am Sarge
mit meinen 4 unmündigen Kindern ,
die den herben Verlust noch nicht
kennen , und bitte um stilles Beileid .

Neuende , den 27 . Juni 1882 .
Die trauernde Wittwe :

Hilke Skenemann, geb. Dirks .
Beerdigung : Freitag , den 30 . d . ,

Abends 5 Uhr .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

